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Beſtellun en nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die Graßmann 'ſche Buchhandlung 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
ie Redactlon und Expedition dafelbſt. 
dir Pommern und das Übrige Deutfhla 1 lhte. 17 for. 6 pf. Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petitzeile 1 fgr. 


Stleltiner⸗ Zeitung, 


No. 146, | Freitag, den 28. März. 1856. 


Dieſe Zei erſcheint täglich zwei Mal, 
Dr U 1 8 u 900 Abend 6 Uhr. 
erteljährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 a 
A 10 Botenlohn 1 thlr. 17 5 6 rage 


wir unſere geehrten Abonnenten, die E „ſich das Fahrwaſſer, welches ſich die beiden engliſchen Kriegs- gebende Beſtimmungen zu treffen, indem ſie beiſpielsweiſe bei 
10 0 5 8 eh n 12 A RR 4 6 Abonne dampfer durchs Eis gebrochen hatten, zu Nutze, und folgten ihnen | Eiſenbahnbauten oder anderen Meliorationen unter konkurrirenden 
men frühzeitig ewirken zu wollen, da bei jpäteren Be⸗ auf dem Fuße, aber das Eis wurde bald fo feſt, daß auch die Projekten die Wahl trifft, oder die Ertheilung der dazu erforder⸗ 
ſtellungen die fehlenden Nummern nicht immer nachgeliefert Dampfer nicht weiter vorwärts dringen konnten. Leztere legten lichen Privilegien an Bedingungen knüpft, welche ſie dem allge⸗ 
werden können. Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ ſich wieder vor Anker, während erſtere umkehrten. (Der Beſuch meinen Beſten für entſprechend erachtet. Dieſer maßgebende Ein- 
CC 
2 7 ki 1 ’ z 
am Orte in der Redaktion (Schulzenſtraße No. 341) und Deutſchland ſchenden, großen Geldmacht verloren, deren beſonderes Intereſſe 
in den unten genannten Expeditionen aufgeben. Der Berlin, 20 iir, Don d N ne Kr ei dem 1 Beſten zufammengeht. In noch 
f ec) „reis für 3 erlin, 28. März. Von der Juſtiz⸗Kommiſſion des Ab: nachtheiligerer Weiſe würde dieſer Einfluß unter Umſtänden in 
e Abonnements Preis für die „Stettiner Zei⸗ geordnetenhauſes iſt der Beſchluß gefaßt worden, bei dem Hauſe Fällen geltend gemacht werden können, in denen der Staat für 
tung“ beträgt für auswärtige Leſer 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zu beantragen, daß es der Regierung die Frage wegen Aufhebung || feine eigenen Bedürfniſſe Anleihen zu ſuchen in die Lage kommen 
für hieſige 1 Thlr. 10 Sgr., mit Botenlohn 1 Thlr. 17 Sgr. || der Wuchergefege zur Erwägung empfehle. Anlaß zu dieſem 


möchte. Und endlich beſteht neben der Gefahr eines beſtimmen⸗ 
6 Pf. — Die Erpeditionen find bei: Beſchluß hat eine Petition des Kaufmanns Lehmſtedt zu Magde- den Einfluſſes auf den Geldmarkt durch Verſagung der zu dem 
burg gegeben. Ein zweiter Antrag deſſelben Petenten wegen 


5 einen oder dem anderen Zwecke in Anſpruch zu nehmenden Mit- 

Poppe, Schulzenſtraße No. 173; Speidel, Schul⸗ Modifikation der über die Schuldhaft beſtehenden Geſetzgebung iſt |} tel noch das weitere Bedenken, daß ua Inſtitute, 

zenſtraße No. 338; Gundlach, Neuer Stadttheil; Ro⸗ dagegen „im Intereſſe des Kredits und der Zuverläſſigkeit des [welche über ungewöhnliche Geldkräfte gebieten, nur ſchwer dem 
f therberg, Roſengarten No. 263; Kratz, Breiteſtraße || Verkehrs“ von der Kommiſſion nicht für gerechtfertigt erachtet 


Reiz widerſtehen, Agiotage-Operationen zu unternehmen, und auf 
No. 390; Noſe, Baus und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 380; worden. dieſe Weiſe auch noch direkt auf eine Verſchlechterung der Bör⸗ 
Ortmeyer, Bau⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke No. 477; Die 2 9 7 5 ah been . 5 Sin: IDEEN: e ' 
; ; ; i n 1 orgen i i ” ' f : 
Sieber, Breiteſtraße No. 377; Scherping, Breiteſtr. 40 der e anger beta, ae e Gefahren durch beſchränkende Bedingungen, an welche die erbetene 
No. 390; Eiſert, Roßmarkt No. 717; Schneider, Roß⸗ Projekten, größere Kredit⸗Inſtitute in Preußen zu begründen, zur] ſtaatliche Anerkennung geknüpft werden könnte, und durch Vorbe⸗ 
markt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke No. 757 Kypke, gr. Woll⸗ Zeit weitere Folge nicht zu geben ſei, folgendermaßen: halt eines ſtarken und dauernden Einfluſſes auf die Geſchäftsfüh⸗ 
weberſtraße No. 565; Leiſtikow, Pelzerſtraße No. 655; „Nach dem Vorbilde der größeren Kredit⸗Anſtalten, welche rung und die Organe des Inſtituts entgegen zu wirken und auf 
Scherping, Schuhſtraße No. 858; Schmidt & Schnei⸗ in anderen Ländern theils in den letzten Jahren gegründet, theils [ Diele Weiſe der Induſtrie und dem Unternehmungsgeiſte die dar⸗ 
er f Inn der Ausführung begriffen find, haben mehrere der Staats. || gebotenen Vortheile, unter gleichzeitiger Ausſchließung der zu be⸗ 
„Kohlmarkt No. 154; Leberentz, Krautmarkt No. 9733 a f i 5 ſorgenden Nachtheile, zu ſichern, mag weiterer Erwägung vorbe- 
äbudrich Kloſterhof⸗ u. Frauenſtraßen⸗Ecke No. 908: Regierung zur Genehmigung vorgelegte Projekte zur Begründung len bleib ' h ; mag Erwägung vorbe⸗ 
’ } E ähnlicher Institute für den preußiſchen Staat fid die Aufgabe] halten bleiben. Gerade jetzt aber walten Verhältniſſe ob, welche 
Slant, gr. Oder⸗ u. Hagenſtraßen⸗Ecke No. 68; Stocken, geteilt, die Induſtrie in allen ihren Zweigen, mit Einschluß der [es unbedingt rathſam erſcheinen laſſen, daß den vorgelegten Pro⸗ 
aſtadie No. 247; Krieger, Pladrin No. 90 Landrath, Landwirthſchaft, ſtädtiſche und ländliche Meliorationen, Bergbau jekten, wenigstens zur Zeit, keine Folge gegeben werde. Die 
berwiek; R. Dorſchfeldt, Neuewiek; Kort „und Hüttenbetrieb, Kanal, Chauſſee- und Eiſenbahn-Bauten ꝛc., neuerlich auf dem Geldmarkte gemachten Wahrnehmungen berech⸗ 
3 . ; h, Gra⸗ ger er It der A d der eine derjeni f 
boom. Bases No. 903 Epple, Kupfermüh durch Blüffigmadung ee Kapitalien, 5 jolse 5 3 AR e tag berni 
— . — Privaten und den beſtehenden Geld⸗Inſtituten ve ar gefunden ix ’ 3 
ei — — würden, zu befördern; ſie haben zu dem 1175 fr die egen wiederzukehren pflegen. Die fieberhaften, zuerſt im Auslande an- 
Ortentaliſche Frage. denden Geſellſchaften die Berechtigung nachgeſucht, Unternehmuns |] geregten Bewegungen eines maßloſen Spekulationsgeiſtes haben 
„Nach einer aus dem Schooße der Friedens⸗Konferenzen, trotz] gen der gedachten Art nicht nur ſelbſt in das Leben zu rufen, etwa während des Verlaufes des letzten Jahres, namentlich auch 
ihres Geheim- Charakters gut verbürgten Kunde dürfte ein Unfall | ſondern ſich auch bei ſolchen, namentlich bei denen, welche von || in Deutſchland, eine weite Verbreitung gefunden, und es find nicht 
der ſpekulirend-vermittelnden Macht Oeſterreich bevorſtehen, indem Aktien-Geſellſchaften und Korporationen betrieben oder unternom- nur die Berliner Börſe und die preußiſchen Kapitaliften in dieſen | 
die vom Grafen Buol hinſichtlich der Donaufürſtenthümer geftell- [men werden möchten, unmittelbar oder durch Gewährung finan- || Strudel mit hineingezogen worden, ſondern derſelbe hat diesmal | 
ten Anforderungen, als zu aus ſchließlich im öſterreichiſchen Intereſſe, J zieller Hülfe zu betheiligen; die zu allen dieſen Geſchäften erfor. || auch ganze Schichten der Geſellſchaft ergriffen, welche ſonſt die 
von den übrigen Mitgliedern des Kongreſſes entſchieden zurückge- derlichen Fonds ſollen theils durch die belrächtlichen, von den [unmittelbare Betheiligung an den Wagniſſen der Agiotage zu ver⸗ 
wieſen worden fein ſollen. Durch einen für Oeſterreich unglüdli- || Mitgliedern der Geſellſchaft einzuſchießenden Aktien « Kapitalien, || meiden pflegen. Der Zeitpunkt, in welchem der in ſolchen Fällen 
chen Zufall traf nämlich die Kunde von der öſterreichiſcher Seits |} theils durch Aufnahme von Geldmitteln auf den Namen und den || unvermeidliche Rückschlag in nicht gar langer Zeit gewärtigt wer⸗ 
bewirkten Verhaftung eines Kouriers der moldauiſchen Bojaren, || Kredit der zu bildenden Inſtitute beſchafft werden. Es iſt zwar ][ den muß, dürfte am wenigſten geeignet fein, um ein Inſtitut in 
welcher dem Präſidenten des Kongreſſes eine Petition derſelben zu [| mehrfach geltend gemacht worden, daß eine Anſtalt dieſer Art, [ das Leben treten zu laſſen, deſſen Fundirung allein ſchon die Auf⸗ 
unſten der Vereinigung der Fürſtenthümer zu überbringen hatte, [wenn ihre Verwaltung nach richtigen und gemeinnützigen Grund: || bringung ſehr beträchtlicher Kapitalien erheiſcht, welches, um ſeine 
gerade noch vor dem Tage in Paris ein, wo Graf Buol feine || fügen geführt wird, nach vielen Seiten hin den Unternehmungs« || Beſtimmungen zu erfüllen, eine vemehrte Bewegung in die ſchon 
nforderungen in Betreff der Donaufürſtenthümer — dem Ziel, geiſt in nützlicher Weiſe zu fördern fehr wohl geeignet ſein würde.] jetzt überaus unruhigen Kreditverhältniſſe bringen würde, und 
zunkt der öſterreichiſchen Politik — in der Konferenz entwickelte, || Es fehlt nicht an Beiſpielen, daß größere, von Privatleuten be- deſſen Verwaltern die Verſuchung nur zu nahe liegen würde, die 
in ſolches Faktum hatte gerade noch gefehlt, um die bei ſämmt⸗ triebene industrielle Unternehmungen, welche zu ihrem Zujtande: || neugeſchafſenen Effekten in das Börſenſpiel mit hineinzuwerfen. 
ichen Konferenzmächten ohne Ausnahme vorhandene Animofität || fommen oder zu ihrer ſchwunghaften Fortſetzung beträchtlicher ][ Unter ſolchen Verhältniſſen würde ein Inſtitut dieſer Art nur dazu 
gegen Oeſterreich zur Exploſion zu bringen. Das Fiasko ſoll finanzieller Mittel bedürfen, das weſentlichſte Hinderniß ihres beitragen, die Kriſis zu beſchleunigen und deren Folgen ernſter 
latant fein. Wenn nun auch der intereſſante Vorfall nicht der || Entſtehens oder ihres Gedeihens noch in der Schwierigkeit, Ka- und gefährlicher zu machen.“ 
rt iſt, das Zuſtandekommen des Friedens zu verhindern, ſo findet [ pitalien flüſſig zu machen, finden; ebenſo wird die Durchführung Der H. B.⸗H. wird von hier geſchrieben: Wer ein Freund 
och die vielverbreitete, und namentlich von Layard in feiner Net || der von den Kreiſen und anderen öffentlichen Korporationen, || von kleinlichem Geklätſch und von hundertfältigen Gerüchten iſt, 
oratsrede nicht ohne Tiefe begründete Anſicht, daß der gegenwärs |] Deich und Meliorations⸗Verbänden u. ſ. w. unternommenen ges || der findet jetzt in Berlin eine ſeltene Ausbeute; für den wirklich 
ns konvenirte Friede kein dauerhafter ſein werde, in demſelben || meinnügigen Anlagen, wie Chauſſee- und Deichbauten, immer politiſchen Sinn und für den, welcher tiefer blickt, kann das gegen- 
ue Nahrung. a . (B. H. noch dadurch erſchwert, daß die von ihnen ausgefertigten Obli⸗ wärtige Treiben nur dazu dienen, um ſich ein Bild von den 
N Die Londoner Blätter berichten folgende Einzelheiten von || gationen an dem Geldmarkte keine der Sicherheit dieſer Papiere hieſigen Zuſtänden zu machen, und dieſes iſt in der That keines⸗ 
an baltiſchen Geſchwader: Am 14. war die Dampf Fregatte [ entſprechende Annahme finden, und es ließe ſich wohl annehmen, wegs erfreulich. Denn vor allen Dingen iſt dies Treiben zweck⸗ 
bone mit Depeſchen für Kapitain Watſon von Taro aus: || daß eine größere Kredit-Anftalt, bei deren Verwaltung einerſeits die [los und reſultatlos, wenngleich manche Leute ihren ganzen Tag 
ir aufen, und Tags darauf machten ſich »Imperieuſe“ und „Py⸗ Vertretung der bezeichneten Intereſſen geſichert wäre und welche gegenwärtig nur damit hinbringen. Auf Hörenſagen, jedoch aus 
En auf den Weg nach dem finniſchen Meerbuſen. Das Wet: andererſeits durch eine ſolide Organifation und geordnete Verwaltung glaubwürdigen Quellen, will ich nur Folgendes anführen. Die 
3 prachtvoll, das Thermometer ſtand auf 260 J.; JFarö⸗ das Vertrauen des Publikums zu verdienen und zu bewahren wußte,] bieſige Polizei iſt eifrig bemüht, den erſten Urhebern und den 
Pe ß 8 5 re und die beiden Schiffe Kapitalien, welche ſich bisher in anderweitigen Verwendungen zer⸗ Verbreitern des gedruckten Briefes über den Potsdamer Depeſchen⸗ 
er . an chwierigkeiten eine Durchfahrt ſplitterten, jenen Zwecken zugänglich zu machen wohl geeignet ſein, diebſtahl auf die Spur zu kommen, und es iſt deshalb hier unter 
gen. 8 dies endlich ge ungen war, fanden ſie die hohe und ſomit dem gemeinen Beſten Nutzen gewähren könnte. Es ift [anderm in der vergangenen Woche, bei dem Abgeordneten Moli— 
offen und ruhig und die Witterung angenehm. Erſt i indeſſen nicht zu verkennen, daß dieſen bedingt anzunehmenden Vor- nari, Vorſitzendem der Breslauer Handelskammer ꝛc., Hausſuchung 


Beim bevorſtehenden Ablauf dieſes Quartals erſuchen möglich ſehr lebhaft geweſen ſein. Die beiden Lübecker machten | Privatperſonen überſteigende Mittel in Anſpruch nehmen, maß⸗ 
| 


bend trat empfindliche Kälte ein, und die beiden Schiffe legten || theilen erhebliche Nachtheile und Gefahren zur Seite ſtehen würs || gehalten worden, weil an ihn ein derartiges Packet gelangt ſein 
N Über Nacht auf dem ihnen wohlbekannten Ankergrunde zur || den. Dieſe würden zunächſt in der bedenklichen monopolartigen |} follte. Die Hausſuchung blieb ohne Erfolg. Ein höherer Polizei⸗ 
eib. Tags darauf jegten fie ihre Fahrt mitten durch große || Gewalt beſtehen, welche ein über ſehr beträchtliche Mittel gebie= || beamter bat ſich nach Braunſchweig be zeben, weil man vermuthete, 
Ib, eismaſſen fort, erreichten feſtſtehendes Eis, durchbrachen das. tendes Inſtitut auf dem Geldmarkte zu erwerben im Stande iſt, daß der Brief dert gedruckt und von dort aus verſandt worden 
der ain einer Strecke von vielen Meilen und übernachteten vor || und welche demnächſt geltend zu machen und zu ſeinem beſonde- ] jei. Von dem Erfolge hat nichts verlautet. Auch in Leipzig 
kn el Dago. Dort trafen ſie am ſolgenden Morgen zwei ren Vortheile auszunutzen, deſſen natürliches Veſtreben ſein muß. [und in Hamburg ſollen derartige Nachforſchungen ſtattgefunden 
beide Schiffe aus Lübeck, die unbeweglich im Eiſe ſteckten. Diefe || Ebenſo, wie daſſelbe die zu feiner Verfügung geitellten, dem all— haben. Es heißt nun, daß der Abgeordnete Molinari dieſe Angelegen- 
waren Fahrzeuge hatten Lübeck ſchon am 5 Februar verlaſſen, gemeinen Geldmarkte entzogenen Kapitalien gewiſſen nützlichen Be⸗ heit, oder vielmehr das gegen ihn beobachtete Verfahren, auf der 
Valle aber ſchon am 8., als ſie erſt 15 Seemeilen von Port 
egen — zurückgelegt hatten, gezwungen geweſen, des Eiſes 
März as fie nicht durchbrechen konnten, umzukehren. Am ten 
U 
| 


len u, fen fie wieder aus, und wurden jetzt volle 170 Seemei⸗ 


ſtrebungen zuwenden kann, ebenſo wird es auch im Stande fein, || Tribüne zur Sprache bringen wolle. Es iſt von ſehr hoher 
die Unterſtützung mit ſeinem Kapitale ſolchen Unternehmungen zu || Stelle mit Ernſt auf Einleitung und Führung des Prozeſſes in 
verſagen, reſp. zu entziehen, welche ihm aus einem oder dem an— Bezug auf den Depeſchendiebſtahl gedrungen worden, auch hatte 
a wiede 8 Is || deren Grunde unwillkommen fein möchten. Es könnte hiermit ſchon eine Vernehmung des Abgeordneten Wagner, wegen einer 
der Aust em Hafen ihrer Beſtimmung eingefroren gefunden, mit geradezu ſchädlich wirken und die ſolchen Unternehmungen zuge- Aeußerung deſſelben, die ſich nachher als unrichtig herausgeſtellt 
müſſen. cht, noch drei Wochen mitten im Eiſe liegen bleiben zu || wendeten Beſtrebungen der der Staatsregierung neutraliſiren. Ge- haben ſoll, ſtattgefunden. 

eileht er andere Schiffe nicht beſſer fuhren, fo kann der genwärtig hat die Letztere es in ihrer Hand, für ſolche Unter⸗ Dem „D. Kunſtbl.“ entnehmen wir die Mittheilung, daß 
den ruſſiſchen Häfen in den letzten 7 Wochen un⸗ nehmungen, welche die Verwendung größerer, die Kräfte einzelner [ die Königl. Staatsregierung im Begriff iſt, zwei Oeſſinateur⸗ 


Schulen zu gründen. Zunächſt ſoll eine ſolche in Elberfeld | tarus*, abgefandt, um den vermißten amerikaniſchen Poſtdampfer 
eingerichtet werden, da die zahlreichen Fabriken der Rheinlande „Pacific“ aufzuſuchen. Es geſchieht dies vielleicht weniger in der 
| 
| 


das Bedürfniß am entſchiedenſten fühlen dürften. Demnächſt wird Hoffnung, etwas auszurichten, als um den Amerikanern, die ſich 
eine andere Schule in Berlin folgen. um die Auffindung von Franklin's Schiffen ſo edel bemühten, einen 

Eine ſtrafbare Verleumdung kann nicht blos durch Be- Beweis engliſcher Theilnahme zu liefern. 5 
hauptung ganz unwahrer Thatſachen, ſondern auch dadurch bes Nußland und Polen. 
gangen werden, daß wirklich Geſchehenes entſtellt vorgetragen St. Petersburg, 21. März. Der Naifer wird auf 
wird. Eine ſolche Entſtellung der Wahrheit kann ohne Geſetzes⸗ der Reiſe nach und durch Finnland und die Gegenden, welche 
verletzung auch darin gefunden werden, wenn eine Erzählung ihm bisher unbekannt, die daſelbſt dislocirten Truppen inſpiziren. 
Weſentliches verſchweigt und dadurch dem Ganzen einen anderen || Zunächſt ſoll er ſich nach Helſingfors, von dort nach Abo und 
Charakter giebt. Das Ober- Tribunal tritt nach einer kürzlich Towaſtehus begeben. Auf dem Rückwege wird der Kaiſer die 
ergangenen Entſcheidung einer ſolchen Auffaſſung übler Nachreden || Flotte beſichtigen. 
grundſätzlich nicht entgegen. Stettiner Nachrichten. 

Die Direktion der Berliner Waſſerwerke wird die neue e 1 3 
Waſſerleitung nunmehr in den nächſten Tagen dem allgemeinen indungen unseres. ommt binnen Kurzem auch die na 
Verkehr 1 Die Prüfung der Stärke des Röhrenſyſtems, a N n e ee ee e welcher bereits 
welche bereits ſeit mehreren Wochen anhaltend durchgeführt un In der vorvergangenen Nacht i ehr ein Ladendieb⸗ 
worden ift, indem man die Maſchinen bei geringem Abfluß des || Rab! mittelſt gewaltſamen Einbruchs verübt worden, diesmal in die 
Waſſers mit erhöhter Kraft hat arbeiten laſſen, kann jetzt als Delikateßwaaren⸗Handlung von Meske in der Gravengießerſtraße. 
vollendet angeſehen werden. Brüche der Röhren find alſo, abge: 


Die Diebe ſind Nachts in den Hof gelangt, haben in dem dahin⸗ 

Nen ausführenden Comptoirfenſter eine Scheibe zerdrückt, demnächſt die 

ſehen von kleinen durch den täglichen Gebrauch entſtehenden Be- Fenſter und die Fenſterladen geöffnet und find auf dieſe Weiſe ins 
ſchädigungen, nicht mehr zu befuͤrchten. Die angeſtellte Prüfung 
hat ein vorzügliches Reſultat geliefert. Wenn in der letzten Zeit 


Comptoir geſtiegen und in den daranſtoßenden Laden gegangen. 
a pi erbrochenen un einem offenen Pulte haben fie 10 un 6 

mehrfach erhebliche Brüche vorgekommen ſind, ſo muß man er⸗ bir. baares Geld, 1 goldene Uhrkette, im Werthe von 11 Ahlr., 

wägen, daß das geſammte Röhrenſyſtem 25 deutſche Meilen lang 

und in einem harten Winter zur Vollendung gediehen iſt. Eine 


1 ſilberne Uhr und 1 unechte Uhrkette, und aus dem Laden, mit 
Zurücklaſſung der Etiguetten, 1 Stück Hamburger Rindfleiſch von 
Stange Eiſen von 25 Meilen Länge erleidet durch den Einfluß 
der Temperatur erhebliche Veränderungen, wodurch Anfangs, ab⸗ 


77 ½ Pfd., 4 Truffel⸗Leberwürſte, 6 Braunſchweiger Cervelatwürſte, 
12 Stuck Braunſchweiger Knackwürſte und 1 großen Schweizerkäſe 

geſehen von den natürlichen Fehlern beim Guſſe ſo enormer Eiſen⸗ 

maſſen, Beſchädigungen gar nicht zu vermeiden ſind. Nach den 


entwandt. 
in andern Städten gemachten Erfahrungen rechnet man bei Prü⸗ 


Der Barbier, welcher, wie uns berichtet worden iſt, einen 
kürzlich gemeldeten Einbruch verübt haben oder daran betheiligt 

fung eines ſolchen Röhrenſyſtems auf eine deutſche Meile an 25 

Brüche; es ſind bei der ganzen hieſigen Leitung nur 140 Un⸗ 


ſein ſoll, iſt weder ein hier anſäſſiger Barbier noch deſſen Gehülfe. 

Wir berichtigen dies, um etwaigen Mißverſtandniſſen vorzubeugen. 
dichtigkeiten zum Vorſchein gekommen. An vielen Stellen hat 
man das Waſſer abſichtlich ablaufen laſſen, um die große Maſſe 


Vermiſchtes. 
* München. Der Schulmeiſter Bacherl in Pfaffenhofen 
hat eine ganze bayeriſche Papst in Verſen verfaßt. 
atmoſphäriſcher Luft zu entfernen, welche ſich in den Röhren be— 
findet. Gegenwärtig iſt dieſer Prozeß vollſtändig beendigt und 
das Waſſer ſteht zur Benutzung bereit. Für den häuslichen Ge— 
brauch hat man die Waſſerleitung bisher nur in einem geringen 


Augsburg. Der Moſes Hirſch wohnt in einem kleinen 
Gäßchen im zweiten Stock, in einem ganz ſchmalen Häuschen und 
Umfange in Anſpruch genommen, hingegen ſind bereits vielfache 
Meldungen zum gewerblichen Gebrauch eingegangen. 


iſt ein armer Teufel, der ſich nur kümmerlich vom Schacher ernährt. 
Danzig, 26. März. Geſtern hat ſich der Lieutenant zur 


Springt er eines Morgens wie toll aus dem Bette und in der 

Stube herum, und wie ſeine Frau gar nicht weiß, was mit ihm 

iſt und ſchon in aller Herzensangſt fürchtet, er ſei übergeſchnappt, 
See I. Kl. Roggow über Stettin nach Wolgaſt begeben, um 
daſelbſt den Kriegs⸗Schooner „Frauenlob“ zu übernehmen, und 
ihn nach Stralſund bugſiren zu laſſen. Auf unſerer Marine⸗ 


erzählt er ihr, er batte die Nacht geträumt, daß er in ſeiner Stube 

einen Schatz finden würde. Die Frau meinte, das wäre Unſinn 
Werfte ſchreitet der Bau der Dampfkorvette „Arkona“ ſchnell vor- 
wärts: in den nächſten Wochen werden ſämmtliche Rippen mit 


und nur ein Traum; er ſolle ſeinen Geſchäften nachgehen und auf 

den Schacher, das wäre der einzige Platz, wo er wirklich einen 

Schatz finden könnte, wenn auch nicht mit einem Male. Moſes 

Hirſch ließ ſich aber nicht abbringen. Schon oft hatte er geträumt, 

aber noch nie ſo lebbaft, ging deshalb beute nicht auf den Schacher, 
dem Kiele verbunden ſein. Der Kiel zur zweiten Dampfkorvette 

„Gazelle“ ſoll nächſtens gelegt werden. 

Die Glanzzeit für unſere Bühne, welche gewöhnlich gegen 

das Ende der Saiſon zu kommen pflegt, ſcheint in dieſem Jahre 

ganz beſonders reich ſich entfalten zu wollen. Nicht zu ſprechen 


trotz dem Keifen und Bitten jeiner Frau, und fing an, im Zimmer 
von den recht braven und tüchtigen Leiſtungen Aſchers, noch weni⸗ 


die Dielen aufzubrechen. Da fand er aber nichts als Staub und 

Schutt, und renkte ſich bald die Arme aus, in alle Ecken und Win- 

kel hineinzugreifen; er klopfte und hammerte und machte einen 

Heidenſpektakel, ſo daß die Leute, die unter ihm wohnten, ihn fra⸗ 

gen ließen, ob er das Haus ihnen über dem Kopfe zuſammenbrechen 
ger von den nicht eben ſehr hervorragenden der Sga. Pariſſott, 
ſind es zwei Sterne erſter Größe, die unſerm Theaterhorizonte 
Olanz verleihen. Die Seebach, einſt eine nicht bedeutend hervor⸗ 
tretende Soubrette, bei uns heimiſch, dann nach Hamburg und 
von da an das Burgtheater in Wien gelangend, nimmt an dieſem 


wolle. Unter den Dielen befand es ſich nicht, alſo mußte es in 
der Mauer ſtecken. Die Mauer klang aber überall gleich voll, das 

und ſomit wohl in ganz Deutſchland unzweifelhaft die Stelle ei⸗ 

ner dramatiſchen Künſtlerin erſten Ranges ein. Wir ſahen ſie 


war joliber Stein — aber halt, an der einen Stele — Abraham 

und Jakob! wie mit eiskaltem Waßer begoſſen, liefs 1 den gan- 
hier als Gretchen im Fauſt, Klärchen im Egmont, Mathilde in 
Benedix gleichnamigem Stück Lorle in der Frau Profeſſorin, 


en Leib hinab — an dieſer Stelle Hang es hohl a ſteckt der 

has! Kopfſchüttelnd ſtand die Frau daneben und ſchaute ihm 
und als Louiſe in Kabale und Liebe. Eine ſolche Durchführung 
des Gretchen, wie die Seebach ſie bietet, haben wir von keiner 


zu, wie er ohne Weiteres den Kalk von der Wand herunterbrach, 
den Mörtel herausbröckelte und in wenigen Minuten ein Loch in 
die Wand gearbeitet hatte, in das er bequem mit der Hand hinein 
fahren konnte. Kaum hatte er aber den Arm hineingeſteckt, als er 
jeiner Frau haſtig und vor Freude zitternd zufluſterte, er fühle Holz. 
Das Loch mußte jetzt etwas größer gebrochen werden, und es er⸗ 
forderte auch einige Schwierigkeit, ohne die Wand total einzureißen, 
das Holz zu entfernen, was jedenfalls der Deckel oder die Seiten- 
anderen Künſtlerin geſehen; ſie erreicht, ja ſie übertrifft unſer 
Ideal. Johanna Wagner iſt hier angekommen und ſoll es 
uns beſchieden ſein, unter ihrer Mitwirkung den Wagnerſchen 
Lohengrin zur Aufführung gelangen zu ſehen. GK. H. 3.) 
Oldenburg, 22. März. Da zur Zeit, wie die „Weſ. 
Ztg.“ meldet, keine Ausſicht mehr vorhanden iſt, daß der Inſel 
Wangerooge eine Bade-Anſtalt und damit eine weſentliche 
Nahrungsquelle erhalten bleibe, wohl aber fortwährend die Be: 


wand der Truhe war. Endlich gelang aber auch dies. Moſes 
ſorgniß obwalten muß, daß über kurz oder lang auch der Diten 


der Inſel vor den andrängenden Meeresfluthen zu verlaſſen ſein 
würde, ſo haben die Inſulaner es jetzt für die richtigſte Maßregel 
anerkannt, auf dem Feſtlande des Herzogthums Oldenburg eine 
neue Zukunft zu begründen. Wie wir hören, wird die Leber: 
ſiedelung und der Abbruch und die Verſetzung der Häuſer unter 
Beihülfe der Landeskaſſe, ſo weit die Lage der Einzelnen es 
erfordert, noch im Laufe des bevorſtehenden Sommers zur Aus⸗ 
führung kommen. 

Hamburg, Donnerſtag, 27. März. Heute hat die Ab⸗ 
ſtimmung über die vom Senate der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft 
vorgelegte fogenannte Neunerverfaſſung ftattgefunden. In dreien 
von den zur Abſtimmung kommenden fünf Kirchſpielen hat die 
Majorität gegen dieſelbe geſtimmt; fie iſt ſomit verworfen worden. 
— In ſeiner Erwiderung äußerte E. E. Rath ſein Bedauern, 
daß Erbgeſ. Bürgerſchaft ſeinen Anträgen, die Verfaſſung be⸗ 
treffend, nicht beigetreten iſt, und behielt ſich darüber das Wei⸗ 
tere vor. 


Hand, griff hinein und brachte — ſeine Frau ware vor Schreck und 
Freude faſt in die Kniee geſunken — einen ſilbernen Löffel heraus. 
Und wieder griff er hinein und holte noch einen Löffel und dann 
zwei ſilberne Gabeln und dann nech drei Löffel und dann ein 
paar große Münzen mit fremdem Gepräge, im Ganzen etwa ſechs 
filberne Eßlöffel, ſechs Theelöffel, ein Salz- und ein Pfefferfaß, 
einen Aufgebelöffel, einen Fiſchloffel, einen Zuckerſtreuer — Alles 
von Silber — und die Muͤnzen hervor. Weiter ließ ſich für den 
Augenblick und ohne das Loch zu erweitern, nichts erreichen. Es 
jam auch Jemand, der zu Moſes Hirſch wollte, und er mußte ſeine 
Arbeit unterbrechen, die er jedenfalls, wenn am Abend Alles ſtill 
und I Bette gegangen war, fortzuſetzen gedachte. Seine Frau 
ſchloß indeſſen den Schatz in die Kommode. Nachmittags poltern 
ein paar Leute die Treppe herauf und pochen an Moſes Hirſch Thür. 
Moſes geht hin, und wie er aufmacht, ſtehen zwei Polizeidiener da, 
faſſen ibn am Kragen und beſchuldigen ihn, bei ſeinem Nachbar 
eingebrochen zu ſein und ſämmtliches Silberzeug geſtohlen zu haben. 
Moſes Hirſch denkt im erſten Augenblick, der Schlag rührt ihn. 
Er bei Jemand eingebrochen — er leugnet Stein und Bein. Einer 
der Leute hielt ihn und führte ihn in die Stube, wo der Kalk noch 
überall am Boden liegt und das Loch in der Wand noch bündig 
genug ſpricht. In der erſten Kommodenſchatulle, die ſie aufzieben, 
liegen auch ſchon die vermißten, angeblich durch Einbruch entwen⸗ 
deten Sachen, und der arme Teufel erfährt jetzt, daß er, anſtatt 
25 5 zu heben, in den Wandſchrank ſeines Nachbars hinein- 
gerathen ſei. 
*Im „Hotel Wandl“ in Wien, einem der angeſehenſten Gaſt⸗ 
EN der innern Stadt, ereignete ſich kürzlich ein außerſt komiſcher 
all. Ein daſelbſt ſeit Kurzem einlogirter Engländer kaufte nam⸗ 
lich in der Vorſtadt einen einfachen Sarg und ließ denſelben nach 
dem von ihm bewohnten Zimmer ſchaffen. Da man ſich nicht zu 
enträthſeln vermochte, welche Abſicht wohl ein von Geſundheit 
ſtrotzender Englander mit dieſem Möbel haben könne, und bald 
darauf in ſeinem Zimmer ein ziemlich ſtarkes Klopfen und Häm⸗ 
mern gehört wurde, ſo glaubte ſich der Gaſtwirth berechtigt, mit 
einem zufällig anweſenden Polizei⸗-Agenten dem Engländer einen 
Beſuch zu machen, und ihn um die Urſache ſeines wunderlichen 
Benehmens zu befragen. Man fand die Zimmerthür verriegelt, 
und den Sohn vom Themſeſtrand dermaßen eifrig mit dem Zu⸗ 
nageln des Sarges beſchaftigt, daß derſelbe langere Zelt das Klopfen 
von außen überhörte. Man war ſchon daran, die Thür aufzuſpren⸗ 
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Großbritannien. 

London, 26. März. Nach der Times iſt Ali Paſcha in 

Bezug auf die Donau⸗Fürſtenthümer angewieſen worden, ſich jedem 
rrangement zu widerſetzen, welches den ſouveränen Rechten des 
Sultans in dieſen Ländern präjudiciiren könnte. 

Das „Morning Chronicle“ meldet: „Gerüchte, die leider nur 
zu begründet ſein dürften, waren geſtern im Umlauf, wonach die 
Anſtalten zur Heimkehr Lord Dalhouſe's durch den zu beklagenden 
Tod dieſes Edelmannes vereitelt worden ſind. 

Ein Korreſpondent des Advertiſer erklärt die eheliche Allianz 
zwiſchen den Höfen von Berlin und St. James für eine abge— 
machte Sache, und fügt hinzu, das Parlament werde nächſtens um 
die Bewilligung der Mitgift für die erlauchte Braut angegangen 
werden. Sie ſoll auf 70,000 Lite, jährlich angeſetzt fein. 

Die Times enthält einen leitenden Artikel über den Pots 


damer Depeſchen⸗Diebſtahl. 5 g g 5 : 
Die Ubmiralität hat zwei Dampfer, „Desperate und „Tar⸗ et 5 Eintrittsgeld 1 Guinee war und 2000 Billets verkauft 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schoenert in Stettin. 


wort gab: er habe den Sarg einfach aus der Urſach gekauft, weil 
ihm deſſen längliche Form zum bequemen Verpacken von Kleidungs⸗ 
ſtücken ganz beſonders geeignet ſchien. Der phlegmatiſche Englan- 
der war höchlich entzückt, endlich einmal eine Kiſtenform gefunden 
zu haben, in welcher ſeine Garderobe weniger zuſammengedrückt 
und verbogen würde, wie in den gewöhnlichen kurzen Koffern, und 


welche nichts weniger als Mord und Todtſchlag witterten, und ſich 
bereits auf den Anblick einer blutig ſchauerlichen Scene gefaßt ge⸗ 
macht hatten!! N 

* Am 11. März gab Frau Jenny Lind-Goldihmidt in London 


— —— . — . 


Hirſch brachte glücklich ein kleines Loch hinein, groß genug für ſeine 


gen, als der Englander ſelbſt zufällig öffnete, und auf die in gro- || 
ßer Aufregung an ihn gerichteten Fragen ganz lakoniſch zur Ant⸗ 


konnte ſich lange nicht die Beſtürzung der beiden Beſucher erklären, 


in Exeter Hall zum Beſten des Nightingale-Fonds ein Konzert, 


Druck von R. Graßmann in Stettin. 


»Der Courrier de la Champagne ſchreibt: Vorige Woche gab 
ein Reiſender am Billet-Büreau der Eiſenbahn zu Rheims eine 
500-Frks.-Banknote zum Wechſeln. Aber das Erſtaunen der Kaſ⸗ 
fierin war nicht gering, als fie bei näherer Beſichtigung dieſes 
Papiergeldes Folgendes las: „Bank von Vaudeville. Errichtung 
vom 10. April 1945. An den Inhaber dieſes wird die Summe von 
500 Frks. nicht bezahlt.“ Der Kontroleur: „G . Der 
Haupt⸗Kaſſier: „Abweſend.“ Der Direktor „ end.“ (Links 
las man: Wenn der a er verfolgt wird, wir 
12 Wer nicht zur Probe kommt, wir beſtre 
ourry, Papierhändler, 30 Rue du Temple, Lieferant der 
ſtration. Endlich unten: Alle Damen werden bereitwilli 
genommen.) Uebrigens ſſeht dieſer Zettel ganz wie 
note von 500 Fr. aus. Der verhaftete Inhaber be 
einer größeren Zahlung mit empfangen zu haben. 

„ Abd⸗el⸗Kader iſt zum Mitgliede der zoologiſchen Geſellſchaft 
ür Akklimatiſtrung ernannt worden. Der Emir hatte eine Herde 
ngora-Ziegen in Bruſſa gekauft, der Geſellſchaft geſchenkt und 
nach Frankreich geſchickt. Auch iſt er Verfaſſer mehrerer ſchätzbaren 
D uͤber das Kameel und das Pf Das auch ins 


r erd. 
Deutſche überſetzte Werk des Generals Daumas, „Die Pferde der 
eder des 


Sahara“, enthalt mehrere zoologiſche Artikel aus der 
geiſtreichen Emirs. 

* Mein Herr, Sie beleidigen mich! rief der Engländer. — 
Kann's nicht ändern, ich bleibe dabei! antwortete der Amerika⸗ 
ner. — So treffen wir uns! — Gut! — Sie trafen ſich, Jeder 
RAN in der Fauſt. Jeder ſollte einen Schuß thun. Der 
engländer ſchoß und fehlte; der Amerikaner hob die Piſtole und 
zielte. Halt, rief der Engländer, ich kaufe Ihnen den Schuß ab! 
— Das laßt ſich hören; wie theuer? — 500 Pfd. Sterling! — 

u wenig; Sie find mehr werth; meines Schuſſes bin ich ! 
Laſſen wir's — Sie taxiren mich zu hoch; indeſſen — ich gebe 
1000 Pfd. Sterling! — Angenommen ſagte der Amerikaner, quit; 
tirte und ging nach Hauſe. 1 

Borſenberichte. 

Stettin, 28. März. Witterung: regnigt. Temperatur 
+ 3°. Wind WS. 5 
Am heutigen Landmarkt hatten wir eine Getreide- Zufuhr 
beſtehend aus: 2 W. Hafer. Bezahlt wurde für Weizen 78 bis 
92, Roggen 7280, Gerſte 54—56, Erbſen 82—90 ‚Ag der 25 
Scheffel, Hafer 36—38 Yr 26 Scheffel 

Weizen, fel, Ioco gelber 82 apſb. Der 90pfD.62 . At. 5 

eizen, feſt, loco gelber 82 ½pfd. r 90pfd. 82 . bez., 
Sopfd. weſßer Yr Lopfd. 99 % bez., Jer Früblahr 88. 89pfd. gelber 
Durchſchnitts⸗Qualität 103 à 103% 4 bez. u. Gd. 104 % Br., 
do. excl. ungariſcher 106 %. bez., 84.90pfd. 94 bez. 
g Roggen, anfangs ruhig ſchließt behauptet, loco 84.S2pfd. 71 
Ru bez., 86.87 pfd. r S2pfb. 72%, bez., S2pfd. e Frühjahr 
70½ . bez., 71 . Br, der Mai⸗Juniz 70 % bez. u. B., Nr 
. 68 — u. Gd., 68%, Br., Yr Juli⸗Auguſt 63% 


r., 63 % Gd. 
Gerſte, loco Kleinigkeiten er 75pfd. 54½ & bez. rüh⸗ 
jahr 74.75 pfd. große pomm. 54 % Br., 53 3. Gd. N 
Erbſen, loco kl. Koch⸗ 86 Re bez. 
Leinöl loco incl. Faß 14 & bez., 14½ Br. 
Rappkuchen 1½ . bez., 2 Br. 
Rüböl, ſchließt feſt, loco 17%, % Br., r März⸗April 17¼ 
2 Br., 17½ Gd., Jr April⸗Mai 17% % Gd., der Sept.⸗Okt. 


ene e ee eee ee e e 

Spiritu gut behaupte beo ohne Fa 4 

mit Faß 13% ©% bez, Jr März 13 % Br. 1814 % Gd. 7 Grüße 

jahr 13 ½ % Gd., . Maf⸗Juni 13%, % Br. Juni⸗Jult 13 % 

Br., 13½ % Gd., 7er Juli-Auguſt 12% % Gd. 38 
Aetiem. Union-Promessen 101½— % bez., 102 Br., Ger 


rr 


manig- Prom. 101 bez. u. Br. 
Die telegraphiſchen Depeſchen 2 
Staatsſchuld⸗Scheine 


melden: 

Berlin, 28. März, Nachmittags 2 Uhr. 
86 bez. Prämien-Anleihe 3½ % 112 Gd. Berlin⸗Stettiner 
156½ bez. ade Hr 961, Br. Köln⸗Mindener 170 bez. 
Rheiniſche 115% bel. ranzöfiich - Oefterreich, Staats - Eifenbabn- 
Aktien 171 bez. Wien 2 M. 98%, bez. 

220 Yr Marz 78%, % Be bez., %r Frühjahr 73%, . 
bez., 73 Br., er 59 55 72%, 72½ Re. bez. 
Spiritus loco 26 bez., Yer März⸗April 26, 26½% & bez / 
der April⸗Mai 26 ½, % 5 ez. d Mai⸗Juni 267; 3. bez. 

Rüböl loco 17½ bez., r März ⸗ April 17½% 3 Br., 

Pe. bez., Y Gd 


— 


* 


der April-Mai 17½ 1 
f Stettin, den 28. März 1856. 
|  |@eforart|Bezahlt. | (Geld. 
— Dre —— 
Berlin kurz 100 — = 
Breslau kurz — * et 
\ Hamburg „„ ICH OT kurz 1523% — — — 
2Mt.] 150 ½ — — 
Amsterdam kurz] 143 — Er 
2 Mt. — — — 
London kurz „N u — 
3 Mt.] 6 22½ — — 
Paris. 3 Mt. 79% 795% * 
Bordeaux ck 3 Mt. Er — e 0 
j Augustd’or e a SEE 1 . 4? 
Freiwillige Staats-Anleihe ----- 4½% — — — . 
Neue Preuss. Anleihe 1850%2..4½% [ — — — — 
do. 1854 4½% — — — 
Staats-Schuldscheine +++» 3%] — — — 
Staats-Prümien-Anleihe + +++ ++ - 31,%1 113 — — 
| Pomm. Pfandbrieſe +++. + 94%, — — 
Renten briefe 4% 951% = — 
Ritt. Pomm. Bank-Act. à 500 Thlr. — 
incl. Dividende v. 1. Jau. 1855 » — 625 — 
Berl.-Stett. Eisenb.-A. Litt. A. B.- 156 ½ = —. 
do. Prioritäts- -- 4½ % 102 —— — 
Stargard-Pos. Eisenb.-Actien . 4 ½ % — — — 
do. Priorität-+ ++ +++ ++ 4½% 99½ — — 
Stettiner Stadt- Obligationen . 3½% — — 95 
do. do. 4% 101 — — 
do. Strom-Vers--Actien +» 180 — —. 
Preuss. National-Vers.-Act.— . 4% | 124 123 ½ 
Preuss. See-Assec.-Actien- +++ ++ 654 — — 
| Pomerania See- u. Fluss-Vers. » 112 111 — 
Stettiner Börsenhaus-Oblig. - - + - — — 100 
do.  Scehauspielhaus-Öblig. - | 5% — — —— 
| do. Speicher-Actien ++ — = 27 
| Vereins-Speicher-Actien- +++ ++ 120 == Bah 
Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien - —_ = — 
Neue Stett. Zuck.-Sied.-Actien- » 1200 BA | 
Walzmühlen-Actien - ++. 1400 1400 en 
Stett. D.-Schleppsch.-Ges.-Act.. 1500 — = 
do. Dampfschiff-Vereins-Act. 375 — 7 
Pomm. Chaussee-Bau-Oblig. . . 5% 105 — ED 
Stettiner Portland-Cement-Act.- 130 * = 
Neue Dampfer-Comp. 1. Serie + - 110 108 15 


2. Serie 112 Br., 110 bez. 
Barometer: und Thermometerſtand 


bei C. F. Schultz u. Comp. 1 


5 Morgens Mittags Abenze 
| März. ä 6 ihr. | 2 libr. ie ii 
HH ——————— ———n en 7 
Barometer in Pariſer Linien 27 338,86 | 337,71 525 
auf 0 % reduzirt. 0 
27 — 4% / %% 7 


| Thermometer nach Reaumur. 


4 


